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Aichach, den 10.06.2025 
 

S i t z u n g s v o r l a g e    
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Beratungsfolge Termin Bemerkungen 

Jugendhilfeausschuss 09.07.2025   

 
 
Betreff: 

 

Entscheidung über die Beendigung des Projekts „Elterntalk„ ab dem Jahr 2026 

 
 
Anlagen 

 
    

 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 

 
1. Gesamtkosten:       
    Mittel stehen zur Verfügung   Verwaltungshaushalt  
    Mittel stehen nicht zur Verfügung   Vermögenshaushalt 

2. Deckungsvorschlag: 
  
3. Folgekosten:       
    Personalkosten:       
    Sach- und Unterhaltskosten:       
    Finanzierungskosten:       
    Sonstiges:       
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Sachverhalt: 

 
Das Projekt „Elterntalk“, ein Angebot des erzieherischen Kinder- und Jugendschutzes (§ 14 SGB 
VIII) und somit Bestandteil der landkreisweiten Präventionsarbeit „KLiK – KLAR IM KOPF“, konnte 
zu Beginn des Jahres 2016 erfolgreich im Landkreis Aichach-Friedberg etabliert werden. Mit der 
Projektdurchführung wurde die Kinder- und Jugendhilfe Wittelsbacher Land beauftragt. Im Rahmen 
von acht Wochenstunden übernahm Fr. Stegmeir seither als sozialpädagogische Fachkraft und 
sogenannte Regionalbeauftragte die Koordination und Planung des Projekts. 
Elterntalk ist ein bayernweites Projekt der Aktion Jugendschutz, das Gesprächsrunden von Eltern 
für Eltern zu Themen wie Medien, Konsum, gesundes Aufwachsen und Suchtvorbeugung anbietet. 
Die Treffen werden im privaten oder institutionellen Rahmen durchgeführt und von ehrenamtlich 
engagierten, geschulten Eltern moderiert. Dabei handelt es sich nicht um fachlich fundierte Bera-
tungsformate, sondern um niedrigschwellige Peer-to-Peer-Gespräche, die den informellen Aus-
tausch im Mittelpunkt haben. Ziel ist es, Eltern in einer vertrauensvollen Atmosphäre miteinander 
ins Gespräch zu bringen und gegenseitige Unterstützung im Erziehungsalltag zu ermöglichen.  
 
Aktuell stehen für die Durchführung von Talkrunden vier Moderatorinnen zur Verfügung.  
 
Perspektive: 
 
Die Verwaltung schlägt dem Jugendhilfeausschluss vor, das Projekt Elterntalk nicht mehr ab dem 
01.01.2026 fortzuführen und den Vertrag zum 31.12.2025 zu kündigen. 
In den vergangenen Jahren haben sich zunehmend Herausforderungen gezeigt, die eine nachhal-
tige Fortsetzung des Projekts als nicht mehr realistisch erscheinen lassen. Insbesondere die Ge-
winnung und langfristige Bindung ehrenamtlicher Moderatorinnen und Moderatoren gestaltete sich 
sehr aufwändig. Um die Gesprächsrunden in der gewünschten Qualität und Regelmäßigkeit anbie-
ten zu können, war ein erheblicher personeller und organisatorischer Einsatz erforderlich. Auch die 
Koordination der Treffen – inklusive Terminabstimmungen, Betreuung der Beteiligten und Beglei-
tung der Ehrenamtlichen – war mit einem hohen Aufwand verbunden. Dieser steht inzwischen in 
keinem angemessenen Verhältnis mehr zum tatsächlichen Nutzen und zur erreichten Zielgruppe. 
Darüber hinaus haben sich mit der erfolgreichen Etablierung der vier Familienstützpunkte im Land-
kreis Aichach-Friedberg alternative Angebote entwickelt, die Eltern vergleichbare Möglichkeiten zur 
Information und zum Austausch bieten. Hierzu zählen unter anderem digitale Formate, Begeg-
nungscafés sowie vielfältige, niedrigschwellige Angebote der Familienbildung. 
Nicht zuletzt war das Projekt in besonderem Maße mit dem persönlichen Einsatz von Fr. Stegmair 
verbunden, die durch ihr großes Engagement maßgeblich zum Erfolg beigetragen hat. Mit ihrem 
bevorstehenden Eintritt in den wohlverdienten Ruhestand ergibt sich nun ein geeigneter Zeitpunkt, 
das Projekt abzuschließen. 
 
Das Projekt Elterntalk wird derzeit jährlich mit 22.000€ durch den Landkreis unterstützt.  
 
 
Beschlussvorschlag: 

 
Der Jugendhilfeausschuss erteilt der Verwaltung die Erlaubnis, die Förderung des Projek-
tes Elterntalk zum 31.12.2025 einzustellen und den bestehenden Vertrag fristgerecht zu 
kündigen. 
 
 
 
Nadine Kopp  
 
 


